
An
Mehr Demokratie e.V.
Landesverband 
Baden-Württemberg
Rotebühlstraße 86/1
70178 Stuttgart Finanziert wird die Arbeit von Mehr Demokratie e.V. aus Mitgliedsbeiträgen und Spen-

den. Wir erhalten keine staatliche Förderung. Das sichert unsere Unabhängigkeit. Jedes 
Mitglied, jede Spende stärkt unsere Kraft. Nur wenn viele Menschen unsere Arbeit mittragen, 
können wir mehr Demokratie in Baden-Württemberg erreichen. Machen auch Sie mit!

„Ich 
habe 

in 
m

einem
 

Leben 
die 

Erfahrung 
gem

acht, 
dass 

Partizipation unverzichtbar für 
erfolgreiches Arbeiten ist – egal 
w

o, ob in einer K
om

m
une, ei-

nem
 U

nternehm
en oder einem

 
Staatsw

esen. 
D

urch 
Partizi-

pation kann Politik bürgernah 
und dam

it nachhaltig gestaltet 
w

erden. 
D

ie Bürgerbeteiligung w
eiter zu 

entw
ickeln und sie zu stärken, 

ist für m
ich Voraussetzung, die 

vielfältigen H
erausforderungen der heutigen Zeit bew

ältigen 
zu können. D

ie Vorschläge und Ideen von M
ehr D

em
okra-

tie e.V. sind dabei eine große Bereicherung.“ 

G
isela Erler,

Staatsrätin für Zivilgesellschaft und B
ürgerbeteiligung in 

B
aden-W

ürttem
berg

W
ir beraten Sie gerne zum

 T
hem

a 
B

ürgerbegehren. So erreichen Sie uns:
M

ehr D
em

okratie e.V
.

Landesbüro
R

otebühlstraße 86/1
70178 Stuttgart
Tel: 0711 - 509 10 10
Fax: 0711 - 509 10 11
info@

m
itentscheiden.de

w
w

w
.m

itentscheiden.de
B

eratung
Tel: 0711 - 509 10 12
beratung@

m
itentscheiden.de

B
ankverbindung:

B
ank für Sozialw

irtschaft, M
ünchen

K
onto-N

r: 885 81 07
B

LZ: 700 205 00

H
aben

 S
ie Fragen?

Entscheiden Sie mit!



D
ie G

u
n
st der S

tu
n
de

M
it der W

ahl einer grün-roten Landesregierung eröffnen 
sich neue M

öglichkeiten eine erneuerte B
ürgerbeteili-

gungskultur in B
aden-W

ürttem
berg um

zusetzen. D
er 

K
oalitionsvertrag sieht w

eitreichende D
em

okratierefor-
m

en vor. Jetzt gilt es, die G
unst der Stunde zu nutzen 

und unser A
nliegen in die Ö

ffentlichkeit und in den 
Landtag zu tragen! M

it breiter U
nterstützung aus der 

G
esellschaft w

erden die R
eform

en m
öglich.

D
esh

alb setzen
 w

ir u
n
s ein

 fü
r:

- 
V

olksabstim
m

ung: 
 

A
bsenkung der U

nterschriftenhürde bei V
olksbegeh-

ren, freie U
nterschriftensam

m
lung und m

ehr Zeit für 
das Sam

m
eln, A

bschaffung des Zustim
m

ungsquo-
rum

s (zum
indest bei einfachen G

esetzen)
-  

B
ürgerentscheid: 

 
Them

enausschlüsse reduzieren, Einführung in Land-
kreisen und R

egionen, Streichung der Frist bei B
ür-

gerbegehren gegen G
em

einderatsbeschlüsse sow
ie 

A
bsenkung des Q

uorum
s. 

-  
B

eteiligungskultur: 
 

A
nreize geben zur W

eiterentw
icklung und breiteren 

A
nw

endung der vielfältigen B
eteiligungsform

en.

V
olksabstim

m
u
n
g ü

ber die V
olksabstim

m
u
n
g: 

U
m

 V
olksbegehren und -abstim

m
ungen auf Landesebe-

ne zu erleichtern ist eine 2/3 M
ehrheit im

 Landtag nötig, 
die w

ahrscheinlich derzeit nicht erreicht w
erden kann.

D
esw

egen schlagen w
ir den W

eg einer V
olksabstim

-
m

ung über die V
olksabstim

m
ung vor, so dass die B

ür-
ger und B

ürgerinnen selbst über diese zentrale R
eform

 
entscheiden können.

U
n
terstü

tzen
 S

ie u
n
sere A

n
liegen

, 
es sin

d au
ch

 Ih
re!

W
er w

ir sin
d

M
ehr D

em
okratie e.V

. setzt sich seit seiner G
ründung 

1988 erfolgreich für die V
erbesserung der dem

okrati-
schen Strukturen in D

eutschland ein. Eine lebendige 
D

em
okratie lebt von der B

eteiligung und dem
 Interesse 

der B
ürgerinnen und B

ürger. N
eben den W

ahlen m
üssen 

deshalb auch V
olksabstim

m
ungen und B

ürgerentschei-
de vielfältig genutzt w

erden, um
 eine bürgernahe Politik 

zu gew
ährleisten.

U
n
sere E

rfolge ...

In 14 B
undesländern ist es M

ehr D
em

okratie e.V
. be-

reits gelungen, R
egelungen zur direkten D

em
okratie 

einzuführen und vorhandene zu verbessern. M
it selbst 

initiierten V
olksbegehren, m

edienw
irksam

en A
ktionen, 

Inform
ationsoffensiven und im

 D
ialog m

it Parteien 
und R

egierungen üben w
ir D

ruck aus und halten die 
Them

atik der direkten D
em

okratie in der Ö
ffentlichkeit 

präsent.

... in
 B

aden
-W

ü
rttem

berg

In B
aden-W

ürttem
berg sind 2005 aufgrund des D

rucks 
von M

ehr D
em

okratie die R
egeln zum

 B
ürgerbegehren 

vereinfacht w
orden. Seitdem

 hat sich die A
nzahl zuläs-

siger B
ürgerbegehren und der gültigen B

ürgerentschei-
de deutlich erhöht! D

och das ist bei W
eitem

 nicht genug:
B

aden-W
ürttem

berg besitzt nach dem
 Saarland die rest-

riktivsten R
egelungen für V

olksbegehren und -abstim
-

m
ungen auf Landesebene. Im

 Streit um
 Stuttgart 21 hat 

sich der m
assive D

em
okratiestau nachhaltig offenbart. 

Ich
 zah

le p
er R

ech
n

u
n

g
.

M
a
c
h
e
n
 S

ie
 m

it!

T
elefon

PL
Z

 / O
rt

E
m

ail

Straße 

N
am

e / V
ornam

e

J
a
, ic

h
 m

ö
c
h
te

 V
o
lk

s
a
b
stim

m
u
n
g
e
n
 fö

rd
e
rn

 u
n
d
 

w
erd

e M
itg

lied
 b

ei M
eh

r D
em

o
kratie e.V.

Ich zahle folgenden Jahresbeitrag
     E

inzelm
itgliedschaft, m

ind. 78 E
uro

     Partnerm
itgliedschaft, m

ind. 96 Euro
     E

rm
äßigter B

etrag, m
ind. 30 E

uro

oder ich w
erde Förderer und spende

Partner
G

eburtsdatum

W
eil es V

erw
altungskosten spart, erteile ich M

ehr D
em

okratie 
e.V

. eine E
inzugserm

ächtigung, die ich jederzeit w
iderrufen kann. 

M
eine B

ankverbindung ist:

B
ank

B
L

Z

K
onto-N

um
m

er

1/4 jährlich
D

er E
inzug erfolgt:

jährlich
1/2 jährlich

einm
alig

D
atu

m
 / U

n
tersch

rift

D
er Beitrag ist steuerlich absetzbar.




